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Madame Michel, die Gattin des Kraftwerkerbauers

— mit der Büste der letzteren
vollendete ich am 2. Juli meine fünfhundertste
Porträtbüste —, sonst schuf ich nur neue
Werke zu meinerü Vergnügen, acht im ganzen,
zwei Kompositionen: „Jupiter und Jo" und
„Gottes Träne".

„Werden wir diese Werke hier sehen können?"
Der Künstler schüttelte verneinend den Kopf.

„Meine Pariser Schöpfungen bleiben in Paris.
Dieses Jahr ist meine große Ausstellung in der
Galerie Bernheim; es werden dort fünfundsiebzig

Werke von mir zu sehen sein."
„Im Ausland geht es mir viel besser als

in der Heimat," fügt Ambrosi hinzu, der sich

trotz seiner italienischen Ahnen dem österreichischen

Vaterland aufs innigste verbunden fühlt,
„aber hier bin ich glücklich, deshalb komme ich
immer wieder her. Wien ist der Boden, wo
ich am besten denken und arbeiten kann. Kein
Ort der Welt gibt mir so viel Muße, wie dieser
einsame Prater." Aus „Neues Wiener Journal".
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Mrn. Herr Vorsteher Lauener in
Münchenbuchsee hat nach 30jährigem schwerem
Dienst in der Taubstummen-Anstalt der Unterrichts-

Direktion des Kantons Bern seine Demission
als Vorsteher auf April dieses Jahres eingereicht.
Die Regierung des Kantons Bern hat sie mit
bestem Dank für die geleisteten Dienste
genehmigt. Wie wir vernehmen, gedenken Herr
und Frau Lauener ihre verbleibenden Kräfte
gleichwohl noch zum Wohle der Taubstummen
zu verwenden und wir wünschen, daß sie das
noch recht lange tun können und daß die
Anstalt Münchenbuchsee als Nachfolger ebenso
tüchtige und selbstlose Hauseltern erhalte. Wir
kommen später noch auf diesen Rücktritt zurück.

8.

Stanniol und
gebrauchte Briefmarken
jà Sorte empfangt Herr MaxVlrcher,

Sonnsggstratzs 41, Zürich VI

B. L--A- in Gstaad. Besten Dank für die Briefmarken
und das Stanniol; wir bitten dasselbe in Zukunft nicht
mehr an uns zu senden, sondern an Herrn Max
Bircher, Sonneggstraße 41, Zürich K.

An Johann Kleinschmidt in Starza: Die Maßschneiderei

geht auch bei uns etwas mühsam; jedenfalls werden
keine Einreisebewilligungen erteilt für diesen Beruf.
Heute heißt es: „Bleibe im Lande, d. h. da wo du bist
halte dich still — und nähre dich redlich."

Frau M. in B. Sind Sie ruhig wegen dem Zahlen,
Sie erhalten ja die Zeitung gratis. Freundliche Grüße.

Ms Nachnahme 5-25
(mit Spesen) wird am 15. Februar
an diejejenigen versandt, welche noch
nicht bezahlt haben.

Bis zum 13. Februar wird das Geld noch

gerne entgegengenommen, aber dann bitte
kleines mehr abzusenden; da sind die
Nachnahmekarten schon post be reit. Was aber noch

vor dem 13. Februar einbezahlt wird, das
wird noch dankend empfangen. Bitte, die
Nachnahme einzulösen. 8.

Terminkalender Zürich.
Montag, ö. Februar: Zusammenkunft des Gehörlosen-

Sportvereins im Rest. z. „Kindli", abends 8 Uhr,

Samstag, 13. Februar: Lichtbildervortrag in der

Taubstummenanstalt Wollishofen, abends ^48 Uhr,
Sonntag, 14 Februar: Gehörlosen - Gottesdienst im

Lavaterhaus, vormittags 9>/ü Uhr.
Zusammenkunst des Gehörlosenbundes im

Kirchgemeindehaus Enge, nachmittags 2 Uhr.

Samstag, 20. Februar: Versammlung des Reiseklubs
„Frohsinn" im Rest. z. „Kindli", abends 8 Uhr.

Samstag, 27. Februar: Zusammenkunft des Gehörlosen-
Bundes im Kirchgemeindehaus Enge, abends 8 Uhr,

Jeden Mittwoch: Leibesübungen für die Männer in
der Taubstummenanstalt Wollishofen, abends 8 Uhr.

Vereinigung der weiblichen Gehörlosen
i« der Taubstummenanstalt Wabern

Sonutag, den 14. Februar 1932, nachmittags 2 Uhr.

Buchdruckers: Bühler H Werder, zum „Althof", Bern.
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